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20 Jahre Spieletreff im Sauerland

JUBILÄUM EINER GUTEN IDEE
Heute sorgt er dafür, dass
die Hotelleitung auf die be-
sondere Spezies „Spieler“
vorbereitet ist, wenn der Di-
rektorenposten wieder ein-
mal neu besetzt wird.

Nicht nur die Zahl der
Gäste nahm zu, auch die
Dauer des Treffs dehnte sich
aus. Vielen war das Wochen-
ende zum Spielen zu kurz,

und sie reisten bereits am
Mittwoch an, Buß- und Bet-
tag, damals noch arbeitsfrei.
Inzwischen starten viele so-
gar schon am vorhergehen-
den Sonntag und bleiben ei-
ne ganze Woche.

Gute Ideen finden Nach-
ahmer.  Durch den Erfolg
animiert organisierte die
spielbox 1989, damals noch
in einem anderen Verlag, zu
Pfingsten Clubreisen in das-
selbe Hotel. Die
Reisen gibt es
immer

fachem Gepäck an wie ande-
re Gäste, sondern schleppten
kistenweise Spiele ins Hotel.
Und einen ausgewachsenen
PC, um 1830 mit Rechnerun-
terstützung spielen zu kön-
nen.

Die Skepsis legte sich
schnell. Die spielenden Gäs-
te waren pflegeleicht. Keine
alkoholischen Exzesse, keine

grölenden Gesänge in der
Hotelbar, wie man das von
anderen Reisegruppen
kannte. Aber eine Wahn-
sinnskondition! Die machten
nicht am späten Abend
schlapp, die spielten weiter,
manche bis zum Frühstück!
Und mussten natürlich mit
Getränken versorgt werden,
das bedeutete Nachtschich-
ten für den Servicebereich.
Bernd Henry (47), heute Ver-
kaufsleiter, erinnert sich
noch gut an die Anfänge. Er
war damals Nachtportier
und bekam das nächtliche
Treiben als erster
mit.

Der Spieletreff im Sauer-
land feiert in diesem Jahr
einen runden Geburtstag.
Seit 20 Jahren treffen sich
alljährlich Spielerinnen
und Spieler aller Alters-
klassen im Ramada-Treff
Hotel Willingen-Usseln, um
tage- und nächtelang zu
spielen.

Dabei hatte alles mit
einer nüchternen ge-

schäftlichen Überlegung
angefangen. Als 1985 das
„Fewotel Sauerland-
Treff“, wie es zunächst
hieß, eröffnet wurde,
suchte man nach Wegen,
das Haus auch außerhalb
der Saison für Gäste at-
traktiv zu machen. Beson-
ders an den traurigen No-
vembertagen (Volkstrau-
ertag, Totensonntag und
mittendrin der Buß- und
Bettag) wird nicht gern
verreist.

Hans-Christian Win-
ters, seinerzeit Mitglied
der Jury „Spiel des Jahres“,
hatte die Idee, zu einem
günstigen Preis ein Spielwo-
chenende zu organisieren –
damals absolutes Neuland.
Zum ersten Spieletreff reiste
ein halbes Hundert Gäste an.
Sie waren begeistert. Allein
durch Mundpropaganda
hatte sich deshalb ihre Zahl
beim zweiten Treff verdop-
pelt. Und im dritten Jahr gab
es der großen Nachfrage we-
gen bereits eine Warteliste.

Im Hotel war man zu-
nächst skeptisch. Spieler?
Was sind denn das für Leu-
te? Sie reisten nicht mit ein-
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noch, inzwischen werden sie
privat in anderer Umgebung
organisiert. Weitere Spiele-
treffs entstanden andernorts.

Was macht den Spieletreff
in Willingen-Usseln so be-
sonders?

• Die über 100 Apparte-
ments für 2 - 5 Personen sind
fast die ganze Spielewoche
über ausgebucht, das ganze

Hotel ist ein einziger
Spielplatz.

• Die wichtigsten Spie-
leverlage stiften dem Ho-
tel ihre Neuheiten des ak-
tuellen Jahres. Und die
bleiben im Hotel und
können das ganze Jahr
über auch von „norma-
len“ Gästen ausgeliehen
werden.

• Das Hotel-Team hat
sich hervorragend auf
seine besondere Klientel
„eingespielt“, ob es nun
der Service bis zum Mor-
gengrauen ist oder die
Menüs, die einfallsreich
auf Themen aus der Welt

des Spiels abgestimmt wer-
den.

Einziger Wermutstropfen:
Es gibt nicht viele freie Plät-
ze, denn die meisten Gäste
buchen bereits bei der Abrei-
se für das nächste Jahr.

Weitere Infos über den
Spieletreff, die nächsten Ter-
mine und eine große Fotoga-
lerie finden Sie im Internet
unter www.spieletreff-sau-
erland.de. KMW


